
  

T e r m i n p l a n  für das 1. Quartal im Schuljahr 2025/2026 

August 

28.07.25 – 05.09.25  Sommerferien 

September 

Mi, 03.09.25 10:00 Schulleitungsbesprechung 
                                  13:00 – 15:00  Begrüßung der neuen Kolleginnen und Kollegen durch die Schulleitung 

Fr, 05.09.25 9:30 Personalversammlung im Konferenzraum  
 10:00 Dienstversammlung zum neuen Schuljahr im Konferenzraum 

Mo, 08.09.25  Erster Schultag nach den Sommerferien 
  Der Unterricht beginnt für alle Klassen um 8.30 Uhr. 
  2./3. Stunde Klassenleitung 
  Generalprobe für die Einschulungsfeier ab der 4. Stunde 
  Sonderprogramm für den 11. Jahrgang Scheersbergfahrt bis zum  

   10.09.25 
  Schulschluss nach der letzten Vormittagsstunde, kein Essen  
                  7:45 – 13:00 Arbeitstreffen der Klassenlehrkräfte des 5. Jahrganges 

  13:15 Treffen des Teams für den Infoabend  
 
Di, 09.09.25  Unterricht nur am Vormittag, kein Essen    
 10:00 Einschulungsfeier für die neuen Schüler/innen des 5. Jgs. in der Aula  
 13:30 Jahrgangskonferenzen zur Abstimmung der Jahresstoffpläne, Vorhaben 
  usw.  

Mi, 10.09.25   Unterricht nur am Vormittag, kein Essen  
   Sonderprogramm für den 5. Jahrgang 
  13:30  Fachkonferenzen Deutsch, Englisch, Mathematik  

Do, 11.09.25  Unterricht nur am Vormittag, kein Essen  
 Sonderprogramm für den 5. Jahrgang 
Fahrt des 8. Jahrgangs zur „Nordbau“-Messe nach Neumünster 

 16:00 Kollegiumsaktion: Minigolf in Wassersleben mit anschließendem 
Essen 

Fr, 12.09.25  Schule nach Plan  

Achtung:  In der zweiten Schulwoche findet die Wahl der Nachmittagsmodule 
statt. Diese beginnen somit erst in der dritten Schulwoche. 

Mo, 15.09.25 19:00 SEB-Vorstand mit SL / Büro des Schulleiters 

Di, 16.09.25 14:00 Fachkonferenzen Weltkunde, Nawi 

Do, 18.09.25 19:30 Wahlelternabend Jahrgang 5 

Di, 23.09.25 13:15 Treffen des Teams für den Infoabend 
 14:00 AK Oberstufe zur Planung der Infoveranstaltung für Neu-11 
 14.00 AK Medien 
 19.30 Legasthenie-Elternabend, Konferenzraum Haus E  

Mi, 24.09.25 18.00 Infoabend für Jahrgang 9 über den ESA-Abschluss in der Aula 
   → ab 18.30 Uhr Elternabend für Jg. 9 in den Klassen  
 19.00 Infoabend für Jahrgang 10 über den MSA-Abschluss in der Aula  

  → ab 19.30 Uhr Elternabend für Jg. 10 in den Klassen 
 19:30 Wahlelternabend Jahrgang 11 im Konferenzraum 
 
Do, 25.09.25 19:30 Wahlelternabend 7. Jahrgang 

Mo, 29.09.25 19:30 Elternabende Jahrgang 12 und Jahrgang 13   

Di, 30.09.25 14:00 Pädagogische Konferenz Jg. 5 und 6 
      

Oktober 

Fr, 03.10.25  unterrichtsfrei (Tag der deutschen Einheit) 

Mo, 06.10.25 19:30 Elternabende Jahrgang 6 und Jahrgang 8 
 19:00 Jahrgangsarbeitskreis 5, voraussichtlich im Klassenraum der 5c in  
  Haus D 
 
Di, 07.10.25  Schulentwicklungstag für die Lehrkräfte 
  Kein Unterricht für Schülerinnen und Schüler 

Do, 09.10.25 19:00 Spieleabend für Eltern (Konferenzraum Haus E) 

Mo, 13.10.25 19:00 SEB-Vorstand mit SL / Büro des Schulleiters 

Di, 14.10.25  Speed-Dating zur Berufsorientierung für die Jahrgänge 9 und 12 
 13.30  Treffen des Teams für den Infoabend  
 14.00 Oberstufenkonferenz im Konferenzraum   

Mi, 15.10.25   Lerngesprächstag, kein Unterricht, die Schülerinnen und Schüler 
kommen nur für ihr Lerngespräch in die Schule; Termine werden vor-
her bekannt gegeben 

 19:30 Gesamtelternbeirat 

Do, 16.10.25  Betriebsbesichtigungen für die Jahrgänge 9 und 12 

 19:00 Jahrgangsarbeitskreis 6 voraussichtlich im Klassenraum der 6c in  
  Haus B 
 
Fr, 17.10.25  Letzter Schultag vor den Ferien, Schulschluss nach der 5. Stunde 

20.10.25 – 31.10.25  Herbstferien 

November 

Mo, 03.11.25  Erster Schultag nach den Herbstferien 

 

Vorankündigung:  Infoveranstaltung Oberstufe am 19.11.25 
Elternsprechtag am 25.11.25   
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Liebe Eltern, 
 
das Schuljahr 2024/2025 neigt sich 
dem Ende entgegen. Fast 100 Schüle-
rinnen und Schüler wurden in diesem 
Jahr auf einer gelungenen Abschluss-
feier verabschiedet und gehen hinaus 
ins echte Leben um dort ihre weiteren 
Ziele zu verfolgen. 
Der nächste fünfte Jahrgang steht be-
reits in den Startlöchern. Ihm wurde 
auf dem von Frau Kruhm organisierten 
Kennenlern-Nachmittag ein herzlicher 
Empfang bereitet. 
Nicht minder herzlich werden wir ei-
nige Menschen verabschieden, die 
unsere Schule für ein Jahr, jahrelang 
oder sogar fast ihr gesamtes Berufsle-
ben lang geprägt haben. 
Herr Sievers hat und als Vertretungs-
lehrkraft unterstützt und begibt sich 
nun auf Weltreise. Frau Treppner und 
Herr Stapelfeld werden aus organisa-
torischen Gründen ab dem kommen-
den Schuljahr die Käte-Lassen-Schule 
als sonderpädagogische Lehrkräfte 
unterstützen. 
Frau Petersen-Bukop, die unser 
Schulleben jahrelang mit dem Konzept 
„Lernen durch Engagement“  und als 

Schulseelsorgerin bereichert hat, ver-
lässt uns in den Ruhestand. Auch Frau 
Cyrus hat ihre Handschrift hinterlas-
sen: Viele Französischkurse hat sie 
bis in die Oberstufe begleitet im Real-
projekt-Unterricht spannende Theo-
Prax-Projekte initiiert. 
Herr Gleisenstein hat jahrelang der 
NaWi-Fachschaft vorgestanden und 
die naturwissenschaftliche Sammlung 
betreut. Er hat wesentlich das inte-
grierte Fach „Naturwissenschaften“ 
geprägt und jahrelang das Öko-Audit 
unserer Schule organisiert. 
Auch Frau Müller-Birrs herzliche und 
optimistische Art werden wir vermis-
sen. Sie ist die dienstälteste Kollegin, 
die uns verlässt. Seit Anfang der 90er-
Jahre haben Kinder bei ihr Englisch 
und Textiles Werken, vor allem auch 
im früheren AG-Bereich, gelernt. 
Allen genannten sei an dieser Stelle 
für ihren Einsatz und ihre Aufopfe-
rungsbereitschaft gedankt, die oft weit 
über das normale Arbeitspensum hin-
ausging. 
Gedankt sei an dieser Stelle auch Frau 
Palme, unter deren Leitung der Dar-
stellendes-Spiel-Kurs der 12. Jahr-
gangsstufe zwei Aufführungen ihrer 
Roman -Adaption „143 Minuten“ her-
vorragend auf die Bühne brachte. 
Frau Spitzer wiederum forcierte un-
sere Teilnahme am „Stadtradeln“, wo 
einige FNSler:innen innerhalb der drei 
Wochen Strecken von über 600km mit 
dem Fahrrad zurückgelegt haben. Ins-
gesamt konnte so der Ausstoß von 
1000 kg Kohlenstoffdioxid vermieden 
werden. 

Nicht so genau konnten wir feststellen, 
wie viel Emissionen durch die neue 
Handyregelung eingespart werden 
konnte. Wie Sie der Presse sicherlich 
entnommen haben, wurde ein landes-
weiter Erlass, der ab dem kommenden 
Schuljahr in Kraft tritt, entwickelt, der 
ziemlich genau unserer Regelung ent-
spricht. Auf die Ahndung von Regel-
verstößen reagierten Eltern sehr un-
terschiedlich: Da gibt es diejenigen, 
die ihrem Kind mit auf den Weg geben, 
es solle das Handy morgens, entge-
gen der Regelung, nicht abgeben, weil 
das Kind Kreislaufprobleme habe. An-
dererseits gibt es auch den Vater, der 
auf die Frage der Lehrkraft, wann er 
das Handy seines Sohnes abholen 
wolle, am Telefon antwortete, dies sei 
wohl erst nach den Ferien der Fall. 
Zu aller Beruhigung sei hier erwähnt, 
dass im Falle von medizinischen Not-
fällen Lehrkräfte und seit neuestem 
auch der Schulsanitätsdienst (Danke, 
Frau Hofmann!) als ausgebildete Erst-
helfer:innen zur Stelle sind. Sie als El-
tern werden selbstverständlich infor-
miert. Es sei auch erwähnt, dass der 
besagte Schüler sein Handy bereits 
nach zwei Tagen wieder erhalten hat. 
Aber es ist schon erstaunlich, welche 
Macht diese kleinen Geräte auf uns 
auszuüben scheinen. Vor rund 250 
Jahren hat man ebendiese Macht üb-
rigens Romanen zugeschrieben und 
medienkritisch vor dem Lesen solcher 
Bücher gewarnt. Gerade junge Frauen 
würden sich in diesen Geschichten 
verlieren und einen Realitätsverlust er-
leiden.  

Heute wird das Lesen fiktionaler Lite-
ratur ja glücklicherweise weniger 
skeptisch beäugt, bei uns an der FNS 
ja sogar ausdrücklich gefördert: Seit 
einem Jahr haben wir nun die rollende 
Lesestunde und das Programm „Le-
sen macht stark!“ eingeführt. Auch im 
Modulnachmittag gab es mehrere Lite-
raturangebote. Vielleicht bieten die 
Sommerferien ja Gelegenheit, sich 
mußevoll stunden- oder tagelang einer 
Geschichte hinzugeben und die All-
tagsgeschäfte ruhen zu lassen, anstatt 
sich häppchenweise mit Mikrotexten 
zu versorgen. 
Bisweilen legt man dann das Buch bei-
seite, fährt mit dem Rad an den 
Strand, trifft Freunde und geht ge-
meinsam baden. Solch einen Sommer 
wünsche ich Ihnen und Ihren Kindern. 
Genießen Sie die gemeinsame Zeit! 
 
Thore Witthöft  
 

 
 
 


